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Neues
Autobahnteilstück

Liebe Nutzer des nach lan-
ger Verzögerung endlich fertig-
gestellten und freigegebenen
Autobahnteilstücks von Vera
de Erques nach Santiago del
Teide! Eine Freude für uns alle,
die wir nun endlich dem endlo-
sen Gekurve über Guía de Iso-
ra, Chio und Arguayo entkom-
men sind, wenn wir unser
Wandergebiet oberhalb des
Valle Arriba oder an den Nord-
hängen unterhalb von Erjos er-
reichen wollen. Doch welche
unangenehme Überraschung,
feststellen zu müssen, dass die
Rückfahrt von Santiago del
Teide bis zum augenblicklichen
Ende bei Erques, demnächst
bis Adeje, nur mit einer einspu-

rigen Fahrbahn versehen ist,
die auf 14,5 km durch einen
von Anfang bis Ende durchge-
zogenen Trennstrich bei einer
Geschwindigkeitsbegrenzung
von 80 km/h versehen ist. 
Die Folge: Ist vor uns ein

mit 60 km/h fahrender Ver-
kehrsteilnehmer unterwegs, der
sich stur an sein Tempo hält, so
befällt uns der totale Frust, der
sich noch deutlich steigert,
wenn wir ihn kurz freundlichst
anblinkend bitten, doch freund-
licherweise auf die angezeigten
80 km/h zu beschleunigen (oh-
nehin ein noch zu niedriges
Tempo für diese wirklich groß-
zügig ausgelegte Piste, für die
100 km/h deutlich sinnvoller
gewesen wäre), dieser sich an-
gegriffen fühlend seine Ge-
schwindigkeit dann aber noch
weiter reduziert. 

So ging es uns am letzten
Donnerstag, und wir mussten
wohl oder übel die gesamte
Strecke mit sage und schreibe
40 km/h hinter diesem „Ge-
walttäter“ her kriechen, wollten
wir nicht ein Verkehrsdelikt be-
gehen, ihn überholen und ein-
fach den Strich überfahren, was
tatsächlich einige hinter uns
kommende Fahrzeuge wutent-
brannt, und uns dazu noch dro-
hend, getan haben, wozu wir
uns aber nicht entschließen
konnten.
Bei einer dreispurigen Fahr-

bahn sollte jeder logisch den-
kende Mensch zu der Erkennt-
nis kommen: Entweder weg
mit dem durchgehenden Strich
auf einer Länge von 14,5 km,
zumal der Verkehr auf der
zweispurigen Gegenfahrbahn
kaum der Rede wert ist, oder
für beide Seiten im Intervall
von 1-2 oder auch 3 km je eine
oder zwei Spuren freigeben.
Was mögen sich die Verant-

wortlichen dabei wohl gedacht
haben?

Wilhelm Kesting

Touristen
oder Trommler?
Für eines von beiden muss

sich nun endgültig die auf dem
touristischen Abstellgleis be-
findliche Gemeinde Puerto de
la Cruz entscheiden - denn
jetzt ist es mehr als genug! Seit
Jahren gibt es Beschwerden
sowohl bei der Gemeindever-
waltung, als auch bei den örtl.
Polizeidienststellen – jedoch
niemand ist in der Lage, sich
um das Grundbedürfnis einer
„erholsamen Nachtruhe“ in ei-
ner sogenannten Touristen-
Hochburg wie Playa Jardín in
Puerto zu kümmern! Eine Zeit

lang (bedingt durch das
schlechte Wetter?) herrschte
nächtliche paradiesische Ruhe
und Wohlbefinden – man
konnte das Meer rauschen hö-
ren und sich genüsslich seinen
Träumen hingeben – doch seit
einigen Nächten treiben sich
wieder „geistig Minderbemit-
telte“ am Strandabschnitt
Playa Jardín rum, um pünkt-
lich bei Einbruch der Dämme-
rung mit ihrem idiotischen –
lautstarken – stoischen Ge-
trommle bis weit nach Mitter-
nacht alles andere zu übertö-
nen! Besonders schlimm war
es in der Vollmondnacht von
Ostersamstag auf Ostersonn-
tag. Bis morgens 2.00 Uhr war
an Schlaf überhaupt nicht zu
denken. Das monotone Trom-
meln drang durch alle ge-
schlossenen Fenster. 
Sowohl die zuständigen ört-

lichen Polizeidienststellen, de-
ren gesetzliche Aufgabe es ist,
für Ruhe zu sorgen – ansons-
ten bei jeder Katzenhochzeit
zahlreich präsent – trauen sich
wohl bei Dunkelheit nicht hin-
ter dem Schreibtisch vor, um
diesem sinnlosen Irrsinn ein
endgültiges Ende zu bereiten?!
Dieses Unvermögen und diese
Unfähigkeit ist durch nichts
mehr zu toppen! Und somit
kann sich der „Tourismus-Ver-
band“ noch so sehr abstram-
peln, um Gäste anzulocken,
der Trommler wirkt viel nach-
haltiger! Und die Touris, die
sich das nicht mehr gefallen
lassen, werden wohl wegblei-
ben und ihre Euros dort hin-
bringen, wo sie respektiert und
ihre Bedürfnisse auch akzep-
tiert werden!

G. Faßbender
Reichenbach

z. Zt. Puerto de la Cruz
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Zum Leserbrief „Residen-
tenrabatt“ mit Anmerkungen
in Wochenblatt-Ausgabe 230
vom 6. Mai 2015:
Die Beiträge bedürfen ei-

ner Klarstellung. Der Ein-
sender meint irrig, es gebe
hier Preisdifferenzierungen
zwischen Spaniern und
Nichtspaniern. Das konsul-
tierte europäische Kontakt-
zentrum meint in seiner Ant-
wort, die Preise dürften für
„Urlauber und Einheimi-
sche“ nicht unterschiedlich
sein, „es sei denn der Preis-
unterschied ist gerechtfer-
tigt“. Die Redaktion führt
schließlich – am ehesten kor-
rekt – den Begriff der Ansäs-
sigkeit ein und grenzt den
Problemkreis gegenüber
Preisnachlässen aufgrund
staatlicher Subventionen ab.
Hierzu ist ein Blick auf

die leicht verständliche ge-
setzliche Regelung hilfreich:
Maßgeblich ist die soge-
nannte EU-Dienstleistungs-
richtlinie, die für einen weit
definierten Begriff der
Dienstleistungen gilt, jedoch
ausdrücklich unter anderem
nicht für Transportleistungen
(also nicht für den von der
Redaktion erwähnten Flug-
und Schiffsverkehr). Artikel
20 Abs. 1 der Richtlinie
2006/123/EG lautet in der
deutschen Fassung: „Die
Mitgliedsstaaten stellen si-
cher, dass dem Dienstleis-
tungsempfänger keine dis-
kriminierenden Anforderun-
gen auferlegt werden, die auf
dessen Staatsangehörigkeit
oder Wohnsitz beruhen.“
Nach Absatz 2 dieser Vor-

schrift können Unterschiede
gemacht werden, „die unmit-
telbar durch objektive Krite-
rien gerechtfertigt sind“.
Spanien hat diese Richtlinie
durch Ley17/2009 in natio-
nales Recht umgesetzt. Arti-
kel 16 (Restricciones y dis -
criminaciones prohibidas)

Abs. 3 dieses Gesetzes ent-
spricht inhaltlich dem zitier-
ten Artikel 20 der Richtlinie.
Residentenrabatte sind dem-
nach in der jetzigen Form,
die auf den Wohnsitz ab-
stellt, illegal, soweit die
Dienstleistungsrichtlinie gilt.
Legal bleiben dagegen

z.B. Treuerabatte bei Mehr-
fachbuchungen. Es bleibt
die Frage, welche Ausnah-
men im sachlichen Gel-
tungsbereich der Richtlinie
zulässig sind. Auf den Web-
seiten des europäischen
Kontaktzentrums wird das
Beispiel der Differenzierung
von Eintrittspreisen für
kommunale Schwimm bäder
genannt, weil die Einwohner
einen wesentlichen Finan-
zierungsbeitrag bereits über
die örtlichen Steuern leisten.
Dieser Gedanke ließe sich
vielleicht auf durch örtliche
Steuern finanzierte Einrich-
tungen wie z.B. Museen
übertragen. Ob er tragfähig
ist, erscheint jedoch zweifel-
haft, wenn man bedenkt,
dass die meisten staatlichen
Einrichtungen über nationale
Steuern finanziert werden,
sachlich kein großer Unter-
schied gegenüber örtlichen
Steuern besteht und das Er-
gebnis sich dann kaum noch
von einer Diffenzierung auf-
grund der Staatsangehörig-
keit unterscheidet. 
Immerhin gibt es z.B. bei

der Seilbahn am Teide kein
Diskriminierungsproblem im
Sinn der Richtlinie, weil es
sich um eine Transportleis-
tung handelt.
Als Anlaufstelle bei Pro-

blemen sollten an sich natio-
nale Büros eingerichtet sein.
Laut Webseiten der europäi-
schen Kontaktstelle gibt es
im Augenblick für Spanien
allerdings kein solches Bü-
ro... 

Claus Meinhardt
Vors. Richter a.D.

San Miguel de Abona

Montag - Samstag10 -13 Uhr, Donnerstag 16 -19 Uhr
Individuelle Fachberatung nach Terminvereinbarung

Av. Marqués de Villanueva del Prado, C.C. Canary Center Loc. 36
38400 Puerto de la Cruz , Urbanización La Paz

Tel.: 922 37 00 00 | Mail: tienda@em-tierrasana.com
www.em-tierrasana.com | www.facebook.com/em.tierrasana

EM-TIERRASANA
• Effektive Mikroorganismen nach Prof. Higa

• Moringa oleifera (ausschließlich von Teneriffa)

• Essige, Marmeladen und Liköre aus lokaler Produktion

• Hochwertige Öle und Essenzen (z.B. Young Living®)

• Naturkosmetik und Aloe Vera-Produkte

3x in Puerto de la Cruz
Sportlich elegante Mode führender Marken

Wir räumen unsere Lager  - Angebote bis 50 %.
Besuchen Sie auch unser Outlet im Lokal Nr. 49 
im Canary Center. Reduzierte Ware 30 - 70 %

Calle Uruguay – zwischen ›Café de Paris‹ und ›Café Berlin‹
(in der kleinen Nebenstraße)

2 x im Canary Center – La Paz – Lokale 8 und 49
Telefon 922 37 49 07

u.v.m.

Residentenrabatt –
legal oder ilegal?

Teneriffa

Die 37 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 12
an der Deutschen Schule Santa
Cruz de Tenerife (DST) haben
die Abiturprüfung mit einem
hervorragenden Ergebnis von
2,28 bestanden. Auch die Ein-

zelergebnisse sind in diesem
Jahrgang von ganz besonderer
Exzellenz, so haben vierzehn
Schüler/innen eine 1 vor dem
Komma.
Als besonderen Gast durfte

die Schule Herrn Dr. Georg
Dürr aus Baden-Württemberg
als derzeitigen Beauftragten

der deutschen Kultusminister-
konferenz für die Deutschen
Schulen in Spanien und Portu-
gal begrüßen. Er hatte bei der
Abiturprüfung an der Schule
den Vorsitz.
Die Übergabe der Zeugnisse

fand in einer offiziellen Entlas-
sungsfeier am Abend des 8.
Mai in der Aula der Schule
statt. Nun stehen den Abituri-
enten alle Universitäten offen,

in Spanien, Deutschland oder
anderen Ländern in Europa.
Das Programm der Veranstal-
tung wurde von musikalischen
Beiträgen der Abiturienten und
auch ihrer Lehrkräfte gekrönt.
Danach begaben sich die Abi-
turienten mit ihren Familien
und Freunden und den Lehr-
kräften zu einem festlichen
Abschluss in das Restaurant
„La Cascada“ in Santa Cruz.

Abi 2015 an der DST
Foto: DST
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